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Vorschau

Testspiel

Donnerstag, 18 Uhr: TSV 
Friedland-SV Siedenbollentin

Alte Herren
Freitag, 19.30 Uhr: TSG 
Neustrelitz-TSV Friedland; 
Sonntag, 10 Uhr: SV Waren-
SV Cölpin, SG Groß Quassow-
Malchower SV 90, SV Union 

Wesenberg-BSG Webasto; 
Verlegt: FSV 90 Altentrep-
tow-1.FC Neubrandenburg 04

Stadtliga

Samstag, 11 Uhr: SV Neuen-
kirchen-SV Blau-Weiß, SV Che-
mie 70-SV Burg Stargard 09; 
Sonntag, 9 Uhr: SV Hanse-SV 
Nordbräu; 11 Uhr: NFC 93-VfB

MAGDEBURG/NEUBRANDEN-
BURG. Dunkle Halle. Dann 
Scheinwerferlicht, pompöse 
Musik und eine aufgeheizte 
Wettkampfstimmung. „Be-
eindruckend“ und als „ab-
solutes Gänsehaut-Erlebnis“ 
bezeichnet der Neubranden-
burger Judo-Coach Raimar 
Helm die Stimmung während 
des Einmarsches kurz vor den 
Finalkämpfen. Acht Medaillen 
erreichten die Judoka vom Ver-
ein Asia Sport unter Helms Fit-
tichen beim 5. Internationalen 
Grand Slam in Magdeburg – je 
dreimal Gold und Silber sowie 
zweimal Bronze – und kamen 
somit hautnah in den Genuss 
des von Helm beschriebenen 
„Gänsehaut-Erlebnisses“.

433 Judoka aus Tsche-
chien, Polen sowie dem ge-
samten deutschen Bundes-
gebiet trafen sich zuletzt in 
der Magdeburger Hermann-
Gieseler-Halle. Mit Julius 

Kitagawa gelang es einem 
Wettkämpfer vom Neubran-
denburger Verein Asia Sport 
in der  Gewichtsklasse bis  
29 kg (u13), seinen Titel aus 
dem vergangenen Jahr zu 
verteidigen. Auch Joline Ent-
haler erkämpfte in der u13 
Gold, hinzu kamen in dieser 
Altersklasse je einmal Silber 
(Florentine Zoch) und Bronze 
(Maira Ludwig). Außerdem 
erkämpfte der Neubranden-
burger Verein zwei fünfte 
Plätze (Herman Sievert, Karl 
Warkentin), was in der u13-
Kategorie unter 83 teilneh-
menden Vereinen den dritten 
Platz in der Mannschafts-
wertung bedeutete. Mit ein-
mal Gold (Mia Nunweiler), 
zweimal Silber (Alexander 
Kitagawa,  Teo Willi Czaja) 
und einmal Bronze (Josephi-
ne Liewert) beendete auch 
die Asia-u15 den diesjährigen 
Grand Slam erfolgreich.

Gänsehaut-Stimmung 
beim Judo-Grand-Slam

MÜNCHEN/NEUBRANDENBURG. 
Es war, das lässt sich mit 
Sicherheit sagen, der wich-
tigste Wettkampf des Jah-
res für die jungen Schützen 
des Schützenvereins „Vier 
Tore“ aus Neubrandenburg. 
Wochenlange Vorbereitung 
unter Aufopferung ihrer 
Sommerferien in fast tägli-
chen Tagestrainingseinheiten 
macht das deutlich. Für die 
Deutschen Meisterschaften 
in München/Hochbrück rech-
neten sich die Viertorestädter 
gute Chancen auf Edelmetall 
aus, konnten sie doch noch 
im Vorjahr drei Medaillen 
aus der bayerischen Landes-
hauptstadt entführen. Doch 
zur großen Enttäuschung der 
Nachwuchs-Schützen verlie-
ßen sie die Olympiaschieß-
anlage am Sonntag ohne eine 
einzige.

Auch am Mittwoch nach 
dem Meisterschafts-Wochen-
ende sitzt der Stachel der Ent-
täuschung bei Trainer Günter 
Hettig und seinen Schützen 
noch tief, auch, weil die Er-
gebnisse zum Teil denkbar 
knapp ausfielen. „Die hervor-
ragenden Resultate im Vor-
feld des Turniers (der Nord-
kurier berichtete)“, so Coach 
Hettig, „haben durchaus 
Hoffnungen auf Medaillen ge-

macht“. Doch trotz optimaler 
Trainingsvorbereitung seien 
die Nerven seiner Schützen 
am Wettkampftag letztend-
lich doch nicht so stabil ge-
blieben, wie erhofft. 

„Es ist die Aufgabe des 
Trainers, die Spannung den 
Wettkampf über aufrecht 
zu halten“, so Hettig. Die 
Vorfreude unter den jungen 
Schützen, um die Talente 
Marvin Köppen und Arne E.L. 
Theuerkauf, sei im Vorfeld 
extrem hoch gewesen. Hettig: 
„Diese Euphorie in Schach zu 
halten ist uns in München 
nicht ganz gelungen, weshalb 
die Konzentration und somit 
der Fokus letztlich verloren 
ging.“

Mit mehr als 6000 Sport-
lern zählt die Deutsche Meis-
terschaft der Sportschützen 
zu den größten Sportveran-
staltungen in Deutschland. 
Die jugendliche Luftpisto-
len-Mannschaft mit Milene 
Diehn, Marvin Köppen und 
Arne E.L. Theuerkauf hielt im 

großen Teilnehmerfeld lan-
ge gut mit, landete am Ende 
aber nur auf dem undankba-
ren 4. Platz. Die Truppe ver-
fehlte mit nur einem Ring 
Rückstand zum Drittplat-
zierten die Bronze-Medaille. 
In der Einzelwertung Luftpis-
tole bei den männlichen Ju-
nioren konnten Theuerkauf 
(Platz 6; 368 Ringe von 400) 
und Köppen (7; 366/400) gute 
Leistungen unter 72 Startern 
beweisen; Luca-Maximilian 
Schultz belegte Platz 28.

Ob mehr drin gewesen sei? 
„Mit Sicherheit“, sagt Günter 
Hettig. Letztendlich sei das 
Turnier aber auch wichtig für 
den Lernprozess der jungen 
Schützen gewesen. Theuer-
kauf und Köppen schossen 
in München/Hochbrück das 
erste Mal in der Jugend-Kate-
gorie, was bedeutet, dass sie 
nunmehr vier Serien (statt 
wie im Schülerbereich ledig-
lich zwei Serien) zu je zehn 
Schuss abzugeben hatten. 
„Die Leistung der beiden war 

trotzdem gut, da müssen wir 
auch irgendwo die Kirche im 
Dorf lassen“, so der Trainer. 
Hinzu kam, dass auf den 
beiden Schützen besonde-
rer Druck lag, ging es doch 
gleichzeitig um die bevorste-
hende Kadereinstufung in 
den Bundeskader. Mit ihren 
Ergebnissen belegen Theuer-
kauf (2. Platz) und Köppen (4.) 
nach wie vor vordere Plätze in 
der gesamtdeutschen Ranglis-
te und können sich so weiter-
hin berechtigte Hoffnungen 
auf eine Nominierung ma-
chen. „Von der Leistung her 
müsste das funktionieren“, 
sagt Günter Hettig. Über eine 
Aufnahme der beiden in den 

Kader wird Anfang November 
abschließend entschieden.

Letztendlich gilt für Trai-
ner Hettig: „Nach den Deut-
schen Meisterschaften ist 
vor den Deutschen Meister-
schaften!“ Somit ist das Ziel 
fürs kommende Jahr klar, 
zumal Marvin Köppen und 
Arne E.L. Theuerkauf dann 
zu den älteren in der Jugend-
Kategorie gehören. „Dann ist 
der Druck höher“, so Hettig. 
Für die Schützen steht jetzt 
erst einmal eine zweiwöchige 
trainingsfreie Zeit an, in der 
sie sich von den Strapazen 
der letzten Wochen erholen 
können. Günter Hettig wird 
diese Zeit nutzen, Trainings-

strategien anzupassen bzw. 
neu zu erarbeiten, um im 
nächsten Jahr die Schützen 
wieder aufs Treppchen zu be-
kommen.

Weitere Ergebnisse:
Luftpistole Junioren weiblich:
20. Pia-Sophie Blömer 
(540 Ringe von 600)
Luftpistole Jugend weiblich: 
19. Milene Diehn (357/400)
Luftpistole Schüler weiblich:
60. Inga Regner (163/200)
Luftpistole Schüler männlich:
57. Tom Roahl (166/200) 
86. Erik Gawlitza (156/200)

Mit nur einem Ring 
Rückstand verpasste 
die Luftpistolen-Mannschaft 
der Vier-Tore-Schützen 
einen Podest-Platz beim 
wichtigsten Turnier des 
Jahres. Die Deutschen 
Meisterschaften 
in München endeten 
fürs Neubrandenburger 
Schützenteam medaillenlos. 
Zur großen Ernüchterung 
der Talente und 
ihrem Trainer.

Riesige Enttäuschung bei Schützen
Dennis BacherVon

Kontakt zum Autor
d.bacher@nordkurier.de

Kein Glück für Arne E.L. 
Theuerkauf am Schießstand.  
 FOTOS: YVONNE SCHARTOW

Undankbarer vierter Platz für die Vier-Tore-Schützen um (von 
hinten links) Trainer Günter Hettig, Marvin Köppen, Arne E.L. 
Theuerkauf, Luca-Maximilian Schultz, Milene Diehn, Inga Regner, 
Tom Roahl, Erik Gawlitza.  FOTO: JÖRN SCHMÖKER

NEUBRANDENBURG. Der Kunst-
rasenplatz am Weidenweg 
ist ab sofort auf unbestimm-
te Zeit gesperrt. Grund für 
die Sperrung sei das im 
Kunstrasen vorhandene 
Gummi-Granulat, welches 
durch die hohen Tempera-
turen und die starke Sonnen-
einstrahlung zuletzt zuneh-
mend verklumpt ist, so eine 
Stadtsprecherin. Das Granu-
lat soll bei geringeren Tem-
peraturen entfernt werden. 
Eine weitere Nutzung des 
Platzes würde laut Stadt zu 
enormen Schaden am Objekt 
führen. Betroffen sind vor 
allem hiesige Fußballvereine 
wie der Neubrandenburger 
FC 93 oder der SV Motor 
Süd Neubrandenburg, die 
am Weidenweg trainieren 
und dort ihre Punktspiele 
austragen.

Für die Nutzungen durch 
Vereine ist laut Stadtinfor-
mationen bislang keine 
generelle Ausweichmög-
lichkeit vorhanden. Derzeit 
würden Varianten geprüft, 
um Training sowie Spiele auf 
andere Plätze zu verlegen. 
Die angesetzten Punktspie-
le sollen im wöchentlichen 
Rhythmus, jeweils zu Beginn 
der Woche, umverlegt und 
den betroffenen Vereinen 
mitgeteilt werden.  dba

Vorerst kein 
Fußball am 
Weidenweg

Ratlosigkeit nach dem Wettkampf: Arne E.L. Theuerkauf (Mitte) und 
Milene Diehn besprechen das enttäuschende Ergebnis mit ihrem 
Trainer Günter Hettig (links). 

NEUBRANDENBURG. Die Sonne 
schien unermüdlich, doch 
der Wind ließ auf sich warten 
– keine guten Segelbedingun-
gen. Schlechte Nachrichten 
also für den Segelverein aus 
Neubrandenburg (SVN). Denn 
der war am vergangenen Wo-
chenende im Begriff, seine 
bereits 66. Herbstregatta für 
alle Bootsklassen auf dem 
Tollensesee durchzuführen. 
Doch ohne das nötige Lüft-
chen keine Regatta. 

„Anfangs waren wir alle 
sehr unruhig, da der See 
zwar sehr schön anzuse-
hen, aber spiegelglatt war“, 
erzählt Gudrun Musall vom 
Segelverein. Lange Zeit stand 
die traditionelle Veranstal-
tung auf der Kippe. Doch die 
Segler hatten Glück. Mit etwa 
einer Stunde Verspätung 
konnten die 44 Aktiven bei 
Windstärken zwischen 3 und 
4 (in den Böen eine 5) doch 
noch auf den Kurs geschickt 
werden. Der Wind? Laut Mu-
sall letztlich ausreichend, um 

die Boote gut in Schräglage 
und manch einen Segler so-
gar beinahe zum Kentern zu 
bringen.

Die Starter wurden zu 
Beginn – je nach Boot – in 
Klassen aufgeteilt, mit den 
Namen Optimist Anfänger, 
Optimist B, Cadet, Laser Ra-
dial, 420er und Jeton. Alle 
anderen starteten bei den 
Jollen, Jollenkreuzern und 
Kielbooten. Sieger letzterer 
Bootsklasse war Christian 
Baß (PSV) gemeinsam mit sei-
ner Crew um Kristian Bock, 
Robert Gilles und Reiner Fie-
big knapp vor Hans-Jürgen 
Mohwinkel (SVN) auf Rang 2 
und Ronny Kleeberg mit Uwe 
Neumann (SVN) auf dem drit-
ten Platz.

Auf den kleineren Booten 
kämpften die jüngeren Seg-
ler in vier Regatten um die 
besten Plätze. Paula Grund-
mann (Warnemünder Yacht-

club) holte sich als einziges 
Mädchen am Start bei den 
Optimisten B den 1. Platz vor 
Henning Girrleit und Adrian 
Wrona (beide SVN).

„Wind, Sonne und alle 
Beteiligten trugen dazu bei, 
dass wir am Tagesende auf 
einen tollen und gelunge-
nen Wettkampftag zurück-
blicken konnten“, so Musall. 
Die Segler, die aufgrund der 
unbeständigen und am Ende 
recht starken Windverhält-
nisse nach Wettkampfende 
schon sehr geschafft waren, 
erholten sich dann an Land 
bei einem kleinen Imbiss.

Am kommenden Wochen-
ende geht es für die Kinder 
und Jugendlichen des Se-
gelvereins bei den Landes-
jugendmeisterschaften in 
Ribnitz schon wieder an den 
Start. Diesmal hoffen die 
Neubrandenburger auf opti-
malen Wind.

Der Wind kommt spät 
bei der Herbstregatta

Weil über dem Tollensesee 
zunächst kein Lüftchen 
wehte, musste der 
Neubrandenburger Segel-
verein um seine 66. Wett-
fahrt zu Wasser zittern.

Dennis BacherVon

Gero Heidenreich, Adrian Wrona, Henning Girrleit und Paula 
Grundmann (von links) aus der Bootsklasse Optimist B konnten 
doch noch starten – mit Erfolg.  FOTO: VEREIN




